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Ausgegraben … 

Simultaneum in Sankt Martin

Mit dem Abbruch der ehemali-
gen Martinskirche von Ermhof 
1979 verschwand ein zu gro-
ßen Teilen spätkarolingischer 
Kirchenbau und damit eine der 
ältesten Kirchen der Oberpfalz. 
Archäologische Grabungen 
(2006 - 2008) erbrachten 
den Nachweis einer Kirchen-
gründung im ausgehenden 
8. / frühen 9. Jahrhundert. 
Es spricht vieles dafür, dass 
der fränkische König Karl der 
Große in der Zeit um 800 an 
der Gründung der Kirche be-
teiligt war. Ermhof lag ver-
mutlich als Haupthof (Fron-
hof) einer königlichen oder 

gräfl ichen Grundherrschaft 
innerhalb des karolingischen 
Machtzentrums zwischen der 

Burg Sulzbach und dem 
Königshof Lauterhofen.

Überraschende Erkenntnisse er-
gab die Freilegung von Gräbern 
des umliegenden Friedhofs. Zei-
chen heidnischer Begräbnisriten,
wie Fesselung, Bestattung im 
Baumsarg oder Steinsetzungen 
deuteten darauf hin, dass die 
frühmittelalterlichen Christen 
noch keineswegs eine feste Bin-
dung zu ihrem Glauben hatten. 
Außerdem liegt die Vermutung 
nahe, dass die Wurzeln kirchli-
chen Lebens von Neukirchen und 
Umgebung in Ermhof liegen. 
Mit den Grabungen von Ermhof 
erhielt die Siedlungs- und Kirchen-
geschichte der ganzen Region 
also völlig neue Dimensionen.

* Einführung 1653.
* Es bestand bis zur Aufhebung 

als Kirche 1816 / 17.

* Das ehemalige Kirchengrund-
stück mit Fundamentrekon-
struktion und Informations- 
und Dokumentationsstätte ist 
heute im Besitz des Förderver-
eins Freunde von Sankt Mar-
tin Ermhof e.V.
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Simultaneum

Kurzchronik zu Sankt Martin

* Die älteste Kirche, erbaut En-
de des 8. / Anfang des 9. 
Jahrhunderts, war ein Holz-
bau in Pfostenbauweise.

* In spätkarolingischer Zeit ent-
stand eine Steinkirche, deren 
Rundapsis um 1050 durch ei-
nen etwas größeren Recht-
eckchor ersetzt wurde.

* Um 1300 und auch später 
gab es immer wieder bauliche 
Veränderungen.

* Im 12. und 13. Jahrhundert ver-
lor die Kirche ihre Bedeutung 
an den Nachbarort Neukirchen. 
Sankt Martin in Ermhof war bis 
1806 vor allem als Wallfahrtsort 
ein regionales Zentrum.

* 1816 / 17 wurde die Kirche 
profaniert, also entweiht, und 
1979 abgebrochen.

* Vom sakralen Inventar blieben 
nur ein Barockaltar und drei 
steinerne Altarplatten übrig. 
Zwei von diesen übernahm 
die evangelische Pfarrei Neu-
kirchen. Auf einer Platte ruht 
seit der Restaurierung in den 
1980er Jahren der romanische 
Taufstein in der Kirche 
Sankt Peter und Paul. 
Der dritte Altartisch er-
innert als Gedenkstein 
vor der katholischen 
Sankt Martinskirche in 
Etzelwang an den Kir-
chenpatron. 

Die Kirche war dem heiligen Martin geweiht, der vor 
allem als Wohltäter der Armen verehrt wird.

eee
eeeee
mmm
hh
rrrrrrr
nnnn

dedededededdddedededeaanininnnininin scscscscsscsccschehehehee dedededddde
ttetetetttttte
mmmmm
hhhh

grggrgrgrgrgrggg
ininniiininnnnn
MMMMMMMMMMMM


